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Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Nixkraut-Grundrasen, Quellmoos-Wasserschlauch-Schwebematte, Quirl-Tausendblatt-Tauchfl.,
Großlaichkraut-Spreizhahnenfuß-Tauchfl., Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblattfl., Wasserlinsen-Schilfröhricht, Erlen-Birken-Ufersaum,
Sumpfs.-ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

BY E AY E

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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Der schmale, langgestreckte Bornsee wird zu zwei Dritteln von Wald umschlossen. Im Wald führt ein Wanderweg um den See. Das 
mesotroph, kalkreiches Millieu des Sees führte zur Ausbildrung eines Armleuchter-Nixkraut-Grundrasens, der jedoch nur noch in Resten 
vorhanden ist. Größere Bereiche des Wasserkörpers sind von Quellmoos und Quirltausendblatt geprägt. Die Ufervegetation ist überwiegend 
schmal ausgebildet und wird von Schilf sowie Sumpf- und Ufersegge bestimmt. Im sehr schmalen südlichen Bereich des Sees ist der 
Schilfgürtel breiter. Ihm vorgelagert haben sich größere Seerosen-Schwimmblattfluren entwickelt. Das südöstliche Ufer wird von einem 
Bruchwaldsaum bestimmt, dessen Bäume jedoch zum großen Teil abgestorben sind. Im Süden hat der See Verbindung zum Trinnensee.
Am Nordufer des Sees befindet sich ein größeres Ried, das sich im Zuge eines Quellaustritts entwickelt hat. Die unmittelbare Umgebung der 
Quelle wird von Rispensegge, Waldsimse und Bachbunge beherrscht. 
Am Nordwestufer des Sees liegt der Ort Bornhof. Der Ort verfügt am Seeufer über eine Badestelle sowie über mehrere Stege.  
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Torf, degradiert
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Hundt

Seenkartierung, Erfasser: GNL, A. Waterstraat, 2004
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-421 - 4024, Biotopname: Bornsee

Phragmites australis Fontinalis antipyretica Myriophyllum verticillatum

Alnus glutinosa Betula pendula Corylus avellana Crataegus laevigata
Humulus lupulus Picea abies Populus tremula Rubus idaeus
Salix alba Salix cinerea Sorbus aucuparia Viburnum opulus
Berula erecta Bidens frondosa Carex acutiformis Carex paniculata
Carex riparia Ceratophyllum submersum Cirsium oleraceum Cladium mariscus
Deschampsia cespitosa Epilobium angustifolium Epilobium hirsutum Galium palustre
Geum urbanum Glechoma hederacea Impatiens parviflora Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-421 - 4024, Biotopname: Bornsee

Mentha aquatica Myriophyllum spicatum Nymphaea alba Phalaris arundinacea
Potamogeton crispus Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha angustifolia Urtica dioica
Eupatorium cannabinum Ribes rubrum Ceratophyllum demersum Potamogeton perfoliatus
Najas marina ssp. marina Ranunculus circinatus Utricularia vulgaris Nitellopsis obtusa
Chara tomentosa Zannichellia palustris


